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Da5 is* der sympa*/ii-
sehe Hüttenwart der
Mounfethûtte ; Ord-
ruxragsZie&end
u. ZuZ/sbereit,
wenn es sein
muss mit über-
(ebener /Zu(o-
rität Ordnung'
u. Ru/ie scäa/-
/end.

Es ist etwas Eigenes um diese bescheidenen Hütten, die irgendwo in
der herrlichen Bergeinsamkeit wie verloren und vergessen stehen, allein
weit und breit, abgekehrt von der Welt, wie beschauliche Einsiedler.
Sie sind sozusagen zu einer greifbaren Fata Morgana des ruhelosen,
heutigen Lebens geworden.

ZuWochenend freilich-und zur Ferienzeit - da gibt's Hochbetrieb;
denn es ist garköstlich,irgendwo am Berge droben ein sicheres, wetter-
festes Dach zu wissen, unter dem man seine müdgestiegenen und müd-
gewanderten Knochen zu Ruhe und Schlaf strecken kann, um tags
darauf frisch und munter auf allen Vieren Wände und Platten hin-
aufzuturnen, an denen die Morgensonne mit goldenen Schuhen zu den
Menschen hinunterklettert. Die Hütte lockt die Menschen mächtig, so
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dass sie aus allen Himmelsrichtungen, über alle Wege und Stege ihr zuströmen. Die alpinen
Pioniere, unsere grossen Lehrmeister mit dem brennenden Verlangen nach dem tiefen Glück
der Höhe in der Brust, hatten es lang nicht so gut. Sie kannten noch keine Bahnen,
mussten oft tageweit an den Berg hinwandern, vor Regen und Schnee noch unter
Felsen kriechen und in zügigen, kalten Löchern übernachten. Und heute?

Der Schweizerische Alpenkluh, der unentwegte Förderer solcher Heime, besitzt jetzt
solche Hütten im ganzen weiten Kreise der heimatlichen Berge. Die neuern Häuser —

von »Hütten» getraut man sich schier nicht mehr zu reden — sind zum grossen Teile,
wie die Abbildungen zeigen, prächtige Bauten aus Stein. Hoch über dem Walde, dort,
wo ein unendlich weiter Ausblick wie ein hellschmetternder Jauchzer sich auftut, wo
ein weichverschneiter Skigletscher zwischen abgehobelten Felsen liegt, dorthin werden
gern die neuern Heime gleich Schwalbennestern an den Fels gemauert.

Die alpine Hütte dient
heute dem sommerlichen
Bergsteiger, wie aber auch
dem mächtig und gross-
werdenden winterlichen
Alpinismus. Der winter-
liehe Alpinismus, eine Er-
rungenschaft des allerletz-
ten .Jahrhunderts, ent-
wickelt sich unaufhaltsam.
Eine schöne Zahl der S.A.
C.-Hütten hat sich unver-
sehens zu eigentlichen Ski-

GspaZfen/iorn-jFZÏiffe im Berner O&erZand, 2390 m
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heimen umgekrempelt, weil sie zu-
fällig, oder von den neuern absieht-
lieb, in grossausgedebnte, lawinen-
sichere Skigebiete hineingestellt
wurden.

Der Betrieb in einer solchen
Hütte mit Kerzen- oder Petrol-
licht wie zu Grossvaters Zeiten,
mit schwelendem Kochherd für
Holzfeuerung, mit knarrenden
Strohpritschen oder Matratzen-
lagern, mit Holzschuhen und einer
erquickenden Einfachheit ; der Be-
trieb in einer solchen Hütte, wo
man mit Kameraden und liehen
Menschen um den rauhen Tisch
sitzt und aus Ohrlappentassen
seinen Kaffee schlürft, ist ein gar
seltenes Erlebnis.
Der S.A. C. verfügt heute über 120
solcher Heime, die den einzelnen
Sektionen gehören und oft unter
Mitwirkung und mit Subventionen
des Klubs erstellt wurden. Viele
der Hütten sind auch grosszügige
Geschenke von begeisterten För-
darern des Alpinismus. —-

Das Heim in Fels und Schnee!
Etwas Eigenes ist's um diese Hütten
Bergheil, denn!

A//red F7üc/b'per.

Die Klubhütten, Skistützpunkte
und Skihäuser des S. A. C.

Ä.K7uMü£ten; 1. Orny. 2. Dupuis.
3. Saleinaz. 4. Dufour. 5. Mont-
Fort. 6. Panossière. 7. Valsorey.
8. Chanrion. 9. Val des Dix. 10.
Bertol. 11. Moiry. 12. Costantia
au Mountet. 13. Schönbühl. 14.

Hörnli. 15. Refuge Solvay. 16. Be'-

temps. 17. Weisshorn. 18. Topali.
19. Bordier. 20.Dom. 21. Britannia.
22. V/eissmies. 23. Saflisch. 24.
Rambert. 25. Wildhorn. 26. Wild-
Strubel. 27. Balmhorn. 28. Dolden-
horn. 29. Blümlisalp. 30.Gspalten~
horn. 31.Mutthorn. 32. Baltschie-
der. 33. Oberaletsch. 34. Egon v.
Steiger. 35. Concordia. 36. Rottal.
37. Guggi. 38. Bergli. 39. Finster-
aarhorn. 40. Oberaarjoch. 41.

Schwarzegg. 42. Strahlegg. 43.
Gleckstein. 44. Dossen. 45. Gauli. 46.
Dollfus. 47. V/indegg. 48. Trift. 49.

Gelmeralp. 50. Rotondo. 51. Albert
Heim. 52. Damma. 53.
54. Voralp. 55. Sustli. 56. Krönten.
57. Spannort. 58. Ruckhubel. 59.
Tresch. 60. Etzli. 61. Hüfi. 62.
Glattalp. 63. Glärniscb. 64. Clari-
den. 65. Fridolin. 66. Grünhorn.
67. Ponteglias. 68. Muttsee. 69.

Legier. 70. Martinsmaad. 71. Sar-
dona. 72. Spitzmeilen. 73.
74. Calanda. 75. Scesaplana. 76.
Fergen. 77. Silvretta. 78. Vereina.
79. Tuoni. 80. Piz Linard. 81. Li-

schanna. 82. Kesch. 83. Rascher
84. Jürg Jenatsch. 85. Aela. 86
Boval. 87. Tschierva. 88. Coaz
89. Forno. 90. Albigna. 91. Sciora
92. Zapport. 93.Lenta. 94. PizTerri
95. Piz Medel. 96. Corno. 97
Basodino. 98. Cadlimo. 99. Campe
Tencia. 100. Adula. lOl.Camoghè
102. Tamaro. 103. Refuge Gelten-
alp. 104. Refuge Liedernenalp. 105
Refuge Churfirsten. 106. Refugt
Grossalp. ~ 107. Alex. Bernoud
108. Schräa-Wiesli. 109.Enderlin
110. Tourtemagne. lll.Cavardiras
112. Grialetsch. 113. Lohner. 114

Tracuit.

Ü.S&isfütz/un&te und «SiiAtzujer
1. Holzegg am Grossen Mythen
2. Winterhalde. 3. Oberberg ol
Schwyz. 4. Gemmipass. 5. Moron
6.Gurnigelhütte. 7.Rinderalphütte
8. Tschuggenbütte. 9. Niederhorn-
hütte. lO.Kübelialp. ll.Leubringer-
bergli. 12. Schwägalp. 13. Simmen-
tal. 14. Mont-Damin. 15. Mont-
Soleil. 16. Mont-Racine. 17. Chalet
dans la région des Paccots. 18

Borbuintze. 19. Lacombe. 20. Tritt
21.Rämisgummen. 22.Brunnihütte
23. Haldi. 24. Stäubrigalp. 25. Win-
trösch.Habkern. 26.Boblhütte S.Ai
C. Habkern. 27. Col de Jaman. 28
Kamor b. Oberegg. 29. Haggenegg
30.Holzegg.31.Savolayres.Morgins
32 et 33. Chalets, région de Mon-|
treux. 34. De Pleignaz s. M. 351

Holzegg. 36. Stoss. 37. Cab. PerreJ
noud au Crét Teni. 38. Schangnaul
39. Breitbodenalp. 40. Wandelalpl
41. General-Willehaus. 42. Tanz-f
boden. 43. Trübsee. 44. Rossbergï
45. Müsliweid. 46. Bärenfang. 47l
Schwägalp. 48. Säntisseralp. 49g

Toggenburg. 50. Waid ob Krum4
menau. 51. Condra s. Tesseretee
52. Regelstein. 53.Utohaus auf deij
Ybergeregg. 54. Baki a. d. Ober-t
dörferberg. 55. Chalet des Gran-I

gettes. 56. Chalet de Nant-Cruy|
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